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“o Präventlong- und Anlaufstelle hei Gewalt gegen Mädchen und Jungen, Insbe-FA | sondere bel sexusllem Missbrauch
“ Träger dar Präventlons- und Anlaufstelle hej (sewalt gegen Mädchen und Jungen, Insbeson-

dere bol sexuellen Missbrauch, ist der Dautsche Kinderschutzbund, Fiheinisch - BergischerKreis &.V. (DKSB),

Diese Stalle ist ein geeignetes Angebot um, durch Information und Aufklärung einerseits vor-
zubaugen und in konkreten Missbrauchsituationen zu beraten.

Aus der Tatsache, dass Vorschul- und (ärundschulkinder am stärksten von der Gefahr des
saxuellen Missbrauchs betroffen sind, ergibt sich die zwingende Notwendigkeit, dass clie
Präventionsarbelt bei Erwachsenen, cie mit Kindern laben und / oder arbeiten, anfangen
muss. Insbesondere Mulitelliiatoren wie Eltern und Berufsgruppen, die mit Vorschul- und
Grundschulkindern zu tun haben sind besonders anzusprechen. Eina umlassende Informati-
onsarbeit ist hier unerlässlich.

Kinder sind lebensnotwendig auf Ins direkten Bezugspersonen angewiesen. Es ist für sie
wichtig, was Mutier urıd Vater bzw. was andere Bezugspersonen ihren im täglichen Leben .
vormikeln. Kinder sollen In Ihren sozialer Fähigkeiten unterstützt und gefördert werden und
lornan, eigene Interessen zu vertreten und Ungrwünschtes sbzulahnen. Die Verhinderung
sexuellen Misshrauche Ist die Aufgabe Erwachsener. Kinder sind ohns angemessene soziale
Unterstützung meist nicht ir der Lage, sich vor sexuellen Übergriffen zu schützen,

Die Fachsielle beim DKSB wird von den Städten Bergisch Gladbach, Leichlingen, Overath
ung Rösrath und vom Aheinisch-Bergischen Kreis als Anlicher öffentlicher Jugendhilfeträger
für Burscheid, Kürten und Odenthal gefördert, Grundlage der Förderung ist die Vereinba-
rung der heielligten Kommuren. Von den laufenden Kosten in Höhe von rund 74.000 € zah-
karı die vorgenannten Jugendämter 27.000 € (davan der Rheinisch- Bergische Kreis 6.210 € )
P. a. Don Rest bringt der Träger aus Elgenmiltteln (bzw. in der Vergangenheit unterstützt von
stftungsmitteln) auf.

Die Finanzierung der Präventione- und Anlaufstelle hei Gewalt gagerı Mädchen und Jungen,
insbesondere bei sexuellem Missbrauch Ist für die Laufzeit dem Kinder- und Jugencdtörder-plans in dar bisherigen Möhs fortzusetzen,

Die kommunslan Mittstin Höhe von 27.000 €ilahr werden zwischen den beteiligten Jugend- |
amiern entsprachend der Einwohnerzahl der Kommunen (Stand 31.12.2004, LDS NRW Sia-
üistik) wie folgt aufgeteilt:
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Rheinisch-Bergischer Kreis 23%
für die Kommunen Burscheid, Kürten, Odenthal)
Stadt Bergiach Gladbach 4A %
Stadt Leichlingen 11%
Stadt Overath 11%
Stadt Rösrath 11%

Trägeramteil DKSB (Eigerimittel, Spenden, Silftung) 52,03%
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sugendtlltermittel Ahelnisch-Berglecher Ks ——— Baiseı EHE
Jugendhilfetmittel Stadt Bergisch: Gabah TBB TIEBDE
Jugendhilfemitel Stadt Leichlingen 2.970 € 2.970€

| Jugendhifferniitel Stadi Ovaratı RZ: 2.970 € se
\_ | Jügendhilfemittei Stadt Rösrah m 5970€ Er)‘ MT Teenen Tammm Three na EEE EEE orBGS FG


